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Digitales Parken startet in Krems 

Neues System ersetzt ab 15. Dezember Tickets und Schranken 

 

Krems – Am 15. Dezember führt die Stadt Krems in ihren drei Innenstadt-

Parkdecks sowie am Parkplatz Steiner Donaulände ein neues digitales 

Parksystem ein. Dank Kennzeichenerfassung wird die Parkdauer dort künftig 

automatisch berechnet – somit sind keine Tickets oder Schrankenanlagen 

mehr nötig. Ab Ende Jänner 2026 gilt das neue System auch auf dem Parkplatz 

beim Schifffahrtszentrum. 

 

Das neue Parksystem startet am Montag,15. Dezember, in den Parkdecks OST 

(vormals Ringstraße), SÜD (vormals Altstadt) und WEST (vormals Kasernstraße) 

sowie beim Parkplatz Steiner Donaulände. Ein Scanner erfasst dann beim Ein- und 

Ausfahren das Kfz-Kennzeichen, wodurch die Parkdauer automatisch berechnet 

wird. Ein Anhalten an der Ein- oder Ausfahrt ist nicht nötig und es können auch keine 

Tickets mehr verloren gehen. Die Bezahlung erfolgt entweder an den 

Kassenautomaten oder online, indem das Kennzeichen eingegeben wird. Die 

Automaten akzeptieren Münzen, Bankomat- und Kreditkarten sowie Apple- und 

Google Pay. Handyparken mit EasyPark und Parkster ist ebenfalls möglich. Mehrere 

Infotafeln auf Deutsch und Englisch erklären, wie das neue Parksystem funktioniert. 

 

Neue Lösungen für Dauerparker 

Wochen- und Monatstickets für die Parkdecks OST, SÜD und WEST können künftig 

ausschließlich online unter shop.mh-parkservice.com/parkdecks-krems erworben 

werden. Für den Parkplatz Steiner Donaulände sind Monats- und Jahrestickets 

weiterhin an die dort vorhandenen 25 Fixstellplätze gebunden, die derzeit alle 
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vergeben sind. Interessierte können sich jedoch in der Bürgerservicestelle im 

Rathaus auf eine Warteliste setzen lassen. 

 

Parkplatz beim Schifffahrtszentrum wird ebenfalls umgestellt 

Bis Ende Jänner 2026 wird auch der Parkplatz beim Schifffahrtszentrum auf das 

neue System umgestellt. Die dortige Schrankenanlage wird bereits Ende Dezember 

außer Betrieb genommen. Von 1. Jänner bis zur Inbetriebnahme des neuen 

schrankenlosen Systems ist das Parken dort kostenlos. 

 

Benutzerfreundlichkeit steht im Vordergrund 

Die Scanner und Kassenautomaten stammen von der Peter Park System GmbH. Für 

die operative Betreuung der Parkflächen ist die Mobility Hub Parkservice Austria 

GmbH zuständig. „Wir waren auf der Suche nach einem benutzerfreundlichen 

Parksystem, das neben Bar- auch Kartenzahlung akzeptiert und die digitale 

Bezahlung via Smartphone ermöglicht. Das Peter Park System bietet genau das”, 

erläutert Hannes Zimmermann, Geschäftsführer der Kremser Immobiliengesellschaft, 

welche die Parkdecks betreibt. Bei technischen Fragen oder Problemen werden 

Parkkund:innen gebeten, ausschließlich die Hotline zu kontaktieren, die am 

jeweiligen Parkautomaten angegeben ist. 

 

Welche Daten werden erfasst? 

Das neue Parksystem hält sich an die Vorgaben der Datenschutz-Grundverordnung. 

So werden nur ein Foto des Kennzeichens sowie eine Textdatei mit Datum und 

Uhrzeit der Ein- und Ausfahrt gespeichert. Es finden keine Videoaufzeichnungen 

statt. Die Daten dienen ausschließlich der Berechnung der Parkdauer und werden 

bei ordnungsgemäßem Parken nach der Ausfahrt automatisch gelöscht. Nur im Fall 

eines Parkverstoßes darf der Parkplatzbetreiber die Halterdaten abfragen. Bei 

Verstößen werden 95 Euro pro Tag sowie die angefallenen Parkgebühren in 

Rechnung gestellt. 

 

Mehr Informationen: www.krems.at/parken 

http://www.krems.at/parken
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Fotos:  

 

Kennzeichenerfassung: 

Nach Beendigung des Parkvorgangs müssen Autofahrer:innen ihr Kennzeichen am 

Automaten eingeben. Die Parkdauer und die entsprechende Gebühr werden dann 

automatisch berechnet. 

 

Bezahlung Automat: 

Die Parkgebühren können am Automaten mit Münzen, Bankomat- oder Kreditkarte 

beglichen werden. 

 

Bezahlung via Smartphone: 

Die Bezahlung der Parkgebühren via Smartphone ist ebenfalls möglich. Dazu einfach 

den QR-Code auf den Schildern neben den Parkautomaten scannen und den 

Anweisungen folgen. 

 

Infotafeln: 

Bei der Einfahrt in die Parkdecks weisen Infotafeln auf die Kennzeichenerfassung 

und die Parkgebühren hin. Weitere Schilder informieren, wie das neue Parksystem 

genau funktioniert. 

 

© Stadt Krems, Abdruck bei Namensnennung honorarfrei 
 

 

Rückfragen: Claudia Brandt, Tel. 02732/801-227 
Magistrat der Stadt Krems, Stadtkommunikation, Marketing & Sales 
Obere Landstraße 4, 3500 Krems  


